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NIEDERSCHRIFT 

über die am 

Dienstag, 24. September 2024, stattgefundene 

G E M E I N D E R A T S I T Z U N G 

 

 

Ort: Rathaus Allentsteig, Hauptstraße 23, großer Sitzungssaal 

 

Beginn:  18.00 Uhr      Ende: 18.52 Uhr 

 

 

Anwesend: 

Vorsitzender Bgm. Jürgen Koppensteiner 

Vizebgm. Elisabeth Klang 

 

Stadträte: 

Franz Edinger, Ewald Gamper, Manfred Zipfinger, Sonja Schindler 

 

Gemeinderäte: 

Heidelinde Dobrovolny, Rainer Klang, Konstantin Oberleitner, Franz Weghuber, 

Erich Pfeisinger, Martin Hiemetzberger, Jennifer Höher, Horst Strasser,  

 

Entschuldigt:  StR Alois Kainz, GR Eva Kainz, GR Erich Hartl, GR Georg Mark-

steiner, GR Walter Eberl 

 

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner bestellt Herrn StADir. Andreas Nachbargauer zum 

Schriftführer. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass zur Unterstützung des Protokolls Geräte zur 

Schallaufzeichnung verwendet werden. 
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TAGESORDNUNG: 

 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sit-

zung 

2. Bericht Gebarungsprüfung Prüfungsausschuss 

3. Pachtvertrag Verein proNatur Allentsteig 

4. Vermessung ehemalige Bodenaushubdeponie 

5. Grundstücksangelegenheiten 

6. Verpachtung Grundstücke Nähe Waldbad 

7. Pachtvertrag Senkgrube KG Zwinzen 

8. Vergabe Gemeindewohnungen 

9. Mietvertrag Parkplätze Notariat 

10. Angelegenheit Teilbebauungsplan St. Ulrichstraße 

11. Angelegenheit Campingplatz 

12. Ansuchen Wohnbauförderung 

13. Ansuchen Förderung klimarelevante Projekte 

14. Ansuchen Förderung Paintballsportverein Allentsteig 

15. Ansuchen Förderung Verein Volksheim Allentsteig 

16. Ansuchen Förderung MiRA Dance 

17. Subvention Badeaufsicht 

18. Vergabe Ehrung 

19. Ankauf Fahnen Stadtberg 

20. Planerleistung Hochwasserschutz Stadtteich 

21. Angelegenheit Kindergarten 

22. Grundsatzbeschluss betreffend künftiger Personalaufnahmen Bauhof 

 

Zu Punkt 1) Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten 

Sitzung 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 24. Juni 2024 wurde rechtzeitig er-

stellt und den im Gemeinderat vertretenen Fraktionen nachweislich zugestellt. 

 

Zum Protokoll wurden vor Sitzungsbeginn keine schriftlichen Einwände einge-

bracht. 

 

Das Protokoll ohne Verlesung genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 2) Bericht Gebarungsprüfung Prüfungsausschuss 

Dem Gemeinderat wird das Ergebnis der angesagten Gebarungsprüfung vom  

9. September 2024 vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zur Kenntnis ge-

bracht. Prüfungsthema war die Kläranlage Thaua. Nach einer Führung durch die 
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Anlage durch Klärwärter Harald Benischek wurde die Prüfung im Stadtamt fort-

gesetzt. Dabei wurden die Stundenaufzeichnungen, die Buchungen des Abschnitts 

851, die offenen Kundenforderungen (Kanalabgaben), das Darlehen für die Klär-

anlage sowie die Umsetzungen der Prüfung vom 14.06.2017 geprüft. Der Prüfungs-

ausschuss stellte fest, dass das Mahnwesen bei den offenen Kundenforderungen 

betrieben wird. Er empfahl abschließend, die Umsetzung der Empfehlungen der 

Prüfung vom 14.07.2017 (Ergänzung des Inventarverzeichnisses ) nunmehr so 

rasch als möglich durchzuführen. 

 

Gemäß § 82 der NÖ Gemeindeordnung haben sich der Bürgermeister und der Kas-

senverwalter zu diesem Bericht schriftlich zu äußern. 

 

Stellungnahme des Bürgermeisters: 

Die im Bericht angesprochene Reparatur des Notstromaggregates wurde meiner-

seits im Rahmen des laufenden Betriebes beauftragt und nachtäglich in der Stadt-

ratsitzung am 17. September 2024 beschlossen. Die Lieferung des reparierten Ag-

gregats ist am 18. September 2024 erfolgt, sodass es wieder für Notfälle ab sofort 

zur Verfügung steht. Im Rahmen des Hochwassers konnte der Kläranlagenbetrieb 

von unserem Personal aufrecht gehalten werden. Zur strommäßigen Absicherung 

wurde von der Fleischerei Klang ein Aggregat zur Verfügung gestellt, auf welches 

jedoch nicht zurückgegriffen werden musste. 

Die Entwicklung der variablen Zinsen ist entgegen der Annahme im Voranschlag 

bzw. 1 Nachtragsvoranschlag 2024 rückläufig und liegt mit rund 4,5% bei den ent-

sprechenden Darlehen unter der angenommenen Verzinsung von 4,85 %. Die Be-

treibung des Mahnwesens ist mir generell sehr wichtig, so zeigt sich dies auch bei 

den Kanalabgaben. 

 

Stellungnahme des Kassenverwalters: 

Die Empfehlung des Ausschusses, welche schon bei der Prüfung am 14.06.2017 

ausgesprochen wurde, wurde zwischenzeitlich umgesetzt und der Küchenblock als 

Einheit sowie die beiden Arbeitsplätze und die Personalspinde wurden im Inven-

tarverzeichnis ergänzt – siehe Beilage. Grundsätzlich konnte festgestellt werden, 

dass das Inventarverzeichnis ansonsten umfassend und korrekt geführt wird, bei 

den angesprochenen Einrichtungsteilen gab es hier eine andere Herangehens-

weise des Kläranlagenpersonals. 

Wie vom Bürgermeister angesprochen konnte die Kläranlage während des Hoch-

wassers vor dem Übergehen dank des Einsatzes unserer Klärwärter bewahrt wer-

den. Ansonsten nehme ich den Bericht des Prüfungsausschusses zur Kenntnis. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 



    7632 

Zu Punkt 3) Pachtvertrag Verein proNatur Allentsteig 

Dem Gemeinderat wird der Pachtvertrag mit dem Verein proNatur Allentsteig 

über den Generalspark zur Beschlussfassung vorgelegt.  

 

PACHTVERTRAG 
 
Zwischen der Stadtgemeinde Allentsteig, vertreten durch ihre zeichnungsberechtigten 
Repräsentanten als Verpächterin und 
 
dem Verein proNatur Allentsteig, 3804 Allentsteig, Wurmbacher Allee 3, als Pächter wird 
der nachfolgende Pachtvertrag abgeschlossen. 
 
Ziel der Pachtvereinbarung ist die Errichtung eines öffentlich zugänglichen Naturparks 
durch den Pächter. 
 

I. Pachtgrundstücke 

 

1. Verpachtet werden folgende Grundstücke: 

 

Katastralgemeinde Bezeichnung und Lage Parz. Nr. Ausmaß 

Ha 

Bemerkung 

 
 

Allentsteig 

 
 

„Generalspark“ 

 
 
.365 

849/2 

 
 
0,0504 

8,3535 

 
Stand Vermes-
sung  
GZ 5853/22 

 

2.  Festgehalten wird, dass die unter Punkt I.1. angeführten Flächenmaße die 

Grundstücksgrößen lt. Vermessungsurkunde GZ 5853/22, erstellt vom Österrei-

chischen Bundesheer, Direktion 7 Infrastruktur, Abt. Vermessung & Geoinforma-

tion, Roßauer Lände 1, 1090 Wien, darstellen. Beiden Parteien sind die Natur-

grenzen bekannt. In der Anlage zu diesem Pachtvertrag ist ein Lageplan der 

verpachteten Liegenschaft (rot umrandet) gemäß der Vermessungsurkunde GZ 

5853/22 angefügt. 

 

3. Nicht mitverpachtet ist das Recht auf Gewinnung von Bruchsteinen, Kalk, Ton, 

Lehm, Sand und ähnlichen Bodenbestandteilen. 

 

II. Pachtdauer 

 

1. Der Pachtvertrag wird auf die Dauer von 12 Jahren abgeschlossen und beginnt mit 
dem 01.01.2025. Das Pachtjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 

2. Nach Ende der Pachtdauer verlängert sich das Pachtverhältnis automatisch um 
weitere 3 Jahre, sofern es nicht von einer der beiden Vertragsparteien gemäß den 
Bestimmungen unter Punkt VI. gekündigt wird. 
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III. Pachtzins 
 

1. Der Pachtzins beträgt: 

• Für die ersten 3 Pachtjahre EUR 10.000,00 (EURO zehntausend) pro Jahr.  

• Ab dem 4. Pachtjahr EUR 5.000,00 (EURO fünftausend) pro Jahr. 
Der Pachtzins unterliegt keiner Indexanpassung. 

 
2. Der Pachtzins ist innerhalb des ersten Monats des jeweiligen Pachtjahres zu be-

zahlen. 
 

IV. Rechte und Pflichten des Pächters 
 

1. Der Pächter hat das Recht zur Bewirtschaftung der Pachtgrundstücke, sowie das 
alleinige Nutzungsrecht an den Bäumen und Sträuchern. Bäume und Sträucher 
darf der Pächter entfernen und das Holz behalten. 

 
2. Dem Pächter obliegt die ordentliche, dem Naturschutz entsprechende Bewirtschaf-

tung und Pflege des unter Punkt IV. 1. Angeführten Baum- und Strauchbestandes 
auf dessen Kosten. Ebenso die allfällige Führung eines Baumkatasters. 

 
3. Dem Pächter ist es gestattet, Gegenstände und Anlagen zu errichten, z.B. Sitz-

möglichkeiten, Infotafeln, Bienenstöcke, Geräteschuppen, Freizeitgeräte, etc. 
 

4. Dem Pächter ist es gestattet, öffentlich zugängige Wege anzulegen, sowie Veran-
staltungen auf den Pachtgrundstücken durchzuführen. Die Wegsicherung obliegt 
dem Pächter. 
 

5. Die Haftung des Pächters beschränkt sich auf die in den Punkten IV.1. - 4. genann-
ten Angelegenheiten. Insbesondere betreffend der in Punkt V.3. genannten Ange-
legenheiten ist der Pächter klag- und schadlos zu halten. 
 

6. Eine Weiterverpachtung an Dritte ist dem Pächter nur mit schriftlicher Erlaubnis 
des Verpächters gestattet. 

 
V. Rechte und Pflichten der Verpächterin 

 
1. Die auf dem Pachtgrundstück ruhenden öffentlichen Abgaben und Lasten, ein-

schließlich der damit verbundenen Zuschläge, trägt die Verpächterin. 
 

2. Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 30. Oktober 2023, TOP 1, verpflichtet sich 
die Verpächterin zur Rückwidmung des Grundstücks Nr. .365 sowie jenes Teil des 
Grundstücks 849/2, KG Allentsteig, welche als Bauland-Sondergebiet-Onkologi-
sches Zentrum gewidmet sind, im Rahmen der 11. Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogramms in Grünland-Land- und Forstwirtschaft. 
 

3. Der Verpächterin obliegen jene notwendigen Erhaltungs- und Sicherungsmaßnah-
men, die nicht gem. Punkt IV. dem Pächter obliegen. Dies betrifft insbesondere die 
laufende Erhaltung und Sicherung der an die Pachtgrundstücke angrenzenden 
Gehsteige (z.B. Schneeräumung, Sicherung der Einfriedung, etc.), der durch das 
Pachtgrundstück verlaufenden Leitungen und Kanäle, des Teiches in seiner Funk-
tion als Löschteich (sofern er diese Funktion erfüllen muss), sowie des UOG Mar-
terls. 
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4. Maßnahmen der Verpächterin, die über die in den Punkten V.3. genannten Tätig-
keiten hinausgehen, erfolgen in Abstimmung zwischen Verpächterin und Pächter. 
 

5. Die laufende Müllentsorgung an zuvor festgelegten Plätzen (in Abstimmung zwi-
schen Pächter und Verpächterin) erfolgt durch die Verpächterin (Bauhof der Stadt-
gemeinde Allentsteig) auf eigene Kosten. 
 

6. Betreffend der in den Punkten IV.1. - 3. genannten Angelegenheiten ist die Ver-
pächterin klag- und schadlos zu halten. 

 
VI. Kündigung des Pachtvertrages 

 
1. Die Kündigung muss dem Vertragspartner spätestens 6 Monate vor dem 

Ende des jeweiligen Pachtjahres zugestellt werden. 
 

2. Der Pächter kann das Pachtverhältnis frühestens nach dem 5. Pachtjahr 
(ausgenommen der Bestimmungen unter Punkt VI.4.), danach jährlich unter 
Einhaltung der Kündigungsfrist schriftlich kündigen. 
 

3. Die Verpächterin kann das Pachtverhältnis frühestens nach dem 12. Pacht-
jahr (ausgenommen der Bestimmungen unter Punkt VI.4.), danach jährlich 
unter Einhaltung der Kündigungsfrist schriftlich kündigen. 
 

4. Eine vorzeitige Auflösung des Pachtvertrages ist nur gemäß den in den §§ 1117, 
1118 ABGB aufgezählten wichtigen Gründen möglich, oder wenn der Pächter ohne 
Einverständnis der Verpächterin Maßnahmen setzt, die über die in Punkt IV. ge-
nannten Tätigkeiten hinausgehen oder der Pflege gemäß Punkt IV. 2. nicht nach-
kommt. 

 
VII. Sonstiges 

 
1. Die mit dem Abschluss des Vertrages verbundenen Gebühren und Kosten trägt die 

Verpächterin zur Gänze. 
 

2. Beide Teile verzichten auf das Recht, diesen Vertrag wegen allfälliger Verletzung 
über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten. 

 
3. Für alle in diesem Vertrag nicht geregelten Angelegenheiten gelten die gesetzli-

chen Bestimmungen. Mündliche Zusatzvereinbarungen haben keine Gültigkeit. 
 

4. Der Pachtvertrag wird in einem Original ausgefertigt, welches bei der Stadtge-
meinde Allentsteig verbleibt. Der Pächter erhält eine gewöhnliche Abschrift (Ko-
pie). 

 
Allentsteig, am  
 
Der Pächter: 
 
…………………………………….. 
   Renate Koller, Vereinsobfrau 
 
Die Verpächterin: 
 
 …………………………………….. ……………………………………………  
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  Bürgermeister  Stadtrat 
 
 (Siegel) 
 
 ……………………………………..  …………………………………………….  
 Gemeinderat  Gemeinderat  
 
Genehmigt in der Gemeinderatssitzung am  
 
Pachtfläche: 
 

 
 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem vorlie-

genden Pachtvertrag mit dem Verein „proNatur Allentsteig“ über den Generals-

park die Zustimmung geben. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 13 Stimmen dafür  

  und 1 Gegenstimme (GR Horst Strasser) angenommen. 
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Zu Punkt 4) Vermessung ehemalige Bodenaushubdeponie 

Am 26. August 2024 wurde die Bodenerkundung durch das ZT-Büro Zehetgru-

ber&Laister, 3910 Zwettl, durchgeführt. Das diesbezügliche Protokoll wurde zwi-

schenzeitlich am 13.09.2024 per Email übermittelt. 

 

Da die Liegenschaft der ehem. Bodenaushubdeponie grundsätzlich für den Bau 

des Feuerwehrhauses geeignet ist, wäre als nächster Schritt die Vermessung der 

Außengrenzen (gesicherter Grenzverlauf) durchzuführen. Für die Vermessungs-

leistungen wurde ein Angebot der Dr. Döller Vermessung ZT GmbH, 3910 Zwettl, 

eingeholt. Die Abhaltung einer Grenzverhandlung samt Grundstücksteilung kos-

tet EUR 2.880,00 (inkl. 20% MwSt.). Hinzukommen noch Kosten für die Planbe-

scheinigung am Vermessungsamt in der Höhe von ca. EUR 200,00. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und die Vermessungsleistungen bei der ehem. Bo-

denaushubdeponie in der Ziegelofenstraße an das Büro Dr. Döller Vermessung ZT 

GmbH, 3910 Zwettl, zu einem Preis in der Höhe von EUR 2.880,00 (inkl. 20% 

MwSt., zzgl. Planbescheinigungskosten des Vermessungsamts in der Höhe von ca. 

EUR 200,00) vergeben. 

Die auf der HH-Stelle 1/8130-7280 anfallenden außerplanmäßigen Ausgabe in der 

Höhe von EUR 3.080,00 ist durch das Ergebnis des RA 2023 sowie die vorhandenen 

finanziellen Mittel bedeckt. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/8130-7280, Abfallbeseitigung – div. Honorare Deponien, außerplanmäßige Ausgabe 

 

Zu Punkt 5) Grundstücksangelegenheiten 

Mit Email vom 3. September 2024 ersuchen Herr und Frau Erwin und Evelyne 

Engelhart, 2722 Winzendorf, den Gemeinderat um Ankauf des Baugrundstückes 

3601/2, KG Allentsteig, in der Siedlung Am Schlossblick. Das Grundstück weist 

eine Größe von 1.208 m² auf, der Kaufpreis beträgt EUR 15,00/m². 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und das Grundstück Nr. 3601/2, KG Allentsteig, in 
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der Siedlung Am Schlossblick an Herrn und Frau Erwin und Evelyne Engelhart, 

2722 Winzendorf, zu den bekannten Konditionen und der Bauzwangregelung (18 

Monate ab GR-Beschluss) verkaufen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 6) Verpachtung Grundstücke Nähe Waldbad 

Die Grundstücke Nr. 3651/1, 3651/2 und 3665, alle KG Allentsteig, wurden in der 

Sitzung des Gemeinderates vom 1. September 2020, für die Zeit vom 1. Oktober 

2020 bis zum 30.09.2024 an Herrn Harald Schweizer, 3804 Reinsbach 28,  verpach-

tet. Mit Schreiben vom 11. September 2024 ersucht Herr Schweizer, die Verpach-

tung zu den bestehenden Konditionen zu verlängern. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und das bestehende Pachtverhältnis zwischen der 

Stadtgemeinde Allentsteig, über die angeführten Grundstücke im Gesamtausmaß 

von 2,0610 ha, zu den bestehenden Konditionen (jährlicher Pachtzins EUR 280,00) 

ab 01. Oktober 2024 bis längstens 30. September 2028 verlängern. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 7) Pachtvertrag Senkgrube KG Zwinzen 

Zur Sicherstellung bzw. Ergänzung der Löschwasserversorgung im Ortsgebiet der 

KG Zwinzen soll dem Gemeinderat der Pachtvertrag mit der Fam. Herbert und 

Regina Lehenbauer, Zwinzen 15/1, 3084 Allentsteig, über die Senkgrube auf dem 

Grundstück 23, EZ 163 KG Zwinzen, vorgelegt werden. 

 

Pachtvertrag 
 

Zwischen den Ehegatten Herrn Herbert Lehenbauer, geb. 08.01.1972, und Frau Regina Lehen-
bauer, geb. 17.07.1977, Zwinzen 15/1, 3804 Allentsteig, als Verpächtern einerseits und 
 
der Stadtgemeinde Allentsteig, vertreten durch ihre zeichnungsberechtigten Repräsentan-
ten als Pächterin andererseits, wird der nachfolgende Pachtvertrag abgeschlossen. 
 
Ziel des Pachtvertrages ist die Sicherstellung sowie die Ergänzung der Löschwasserversorgung 
im Ortsgebiet der KG Zwinzen. 
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I. Pachtgegenstand 
 
Beim Pachtgegenstand handelt es sich um eine seitens der verpachtenden Partei auf dem 
Grundstück 23, EZ 163 KG Zwinzen, errichtete als Senk- bzw. Güllegrube – im Folgenden als 
„Senkgrube“ bezeichnet - mit einem Fassungsvermögen von 150 m³.  
 

 
 
Die Pächterin hat in Absprache mit den Verpächtern das Recht der Zufahrt über die Hofzufahrt 
Zwinzen 15 zur Senkgrube. Dies gilt auch für die Freiwillige Feuerwehr im Einsatz- bzw. 
Übungsfall. 
 
Die Senkgrube wird seitens der Pächterin durch eine Fachfirma gereinigt und danach mit Was-
ser befüllt.  
 

II. Pachtdauer 
 
Der Pachtvertrag wird auf die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen und beginnt mit dem 
01.10.2024. Das Pachtjahr läuft vom 01.10. eines Jahres bis zum 30.09. des Folgejahres. 
Nach Ende der Pachtdauer verlängert sich das Pachtverhältnis automatisch um jeweils ein 
weiteres Jahr, sofern es nicht von einer der beiden Vertragsparteien fristgerecht gekündigt 
wird. 
Beide Vertragsparteien können das Pachtverhältnis frühestens nach Ablauf der ersten 5 Jahre 
(das ist der 30.09.2029) schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten vor dem Ende 
des 5. Pachtjahres (spätestens somit 31. März 2029) kündigen.  
Danach kann das Pachtverhältnis jährlich unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten vor Ablauf 
des jeweiligen Pachtjahres schriftlich gekündigt werden. 
 

III. Pachtzins 
 
Der Pachtzins beträgt jährlich EUR 300,00 zzgl. einer allfälligen Mehrwertsteuer und ist in-
nerhalb des ersten Monats des jeweiligen Pachtjahres zu bezahlen. 
Der Pachtzins unterliegt keiner Indexanpassung. 
 
 

IV. Rechte und Pflichten 
 
Die Verpächter tragen die auf dem Pachtgegenstand ruhenden öffentlichen Abgaben und Las-
ten einschließlich der damit verbundenen Zuschläge. Weiters obliegen den Verpächtern die 
notwendigen Erhaltungsmaßnahmen an der Senkgrube. 
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Der Pächterin obliegen jene Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen, welche durch 
die Verwendung der Senkgrube zu Löschwasserzwecken durch sie bzw. durch die Freiwillige 
Feuerwehr notwendig werden. 
 

V. Sonstiges 
 

1. Die mit dem Abschluss des Vertrages verbundenen Gebühren und Kosten trägt die 
Pächterin zur Gänze. 

 
2. Beide Teile verzichten auf das Recht, diesen Vertrag wegen allfälliger Verletzung über 

die Hälfte des wahren Wertes anzufechten. 
 

3. Für alle in diesem Vertrag nicht geregelten Angelegenheiten gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen. Mündliche Zusatzvereinbarungen haben keine Gültigkeit. 

 
4. Der Pachtvertrag wird in einem Original ausgefertigt, welches bei den Verpächtern ver-

bleibt. Die Pächterin erhält eine gewöhnliche Abschrift (Kopie). 
 
Allentsteig, am  
 
Die Pächterin: 
 
  …………………………………….. ……………………………………………  
  Bürgermeister  Stadtrat 
 
 (Siegel) 
 
  ……………………………………..  …………………………………………….  
 Gemeinderat  Gemeinderat  
 
Genehmigt in der Gemeinderatssitzung am  
 
Die Verpächter: 
 
 …………………………………….. ……………………………………………  
  Herbert Lehenbauer  Regina Lehenbauer 

 

 

StR Manfred Zipfinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung 

des Stadtrates folgen und dem vorliegenden Pachtvertrag mit der Fam. Herbert 

und Regina Lehenbauer über die Senkgrube auf dem Grundstück 23, EZ 163 KG 

Zwinzen, die Zustimmung geben. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 13 Stimmen dafür  

  und 1 Stimmenthaltung (GR Horst Strasser) angenommen. 
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Zu Punkt 8) Vergabe Gemeindewohnungen 

8.1 Viktor Fertgasse 3/2/4 

Die Gemeindewohnung Viktor Fertgasse 3/2/4 ist von 5. bis 20. September 2024 

öffentlich ausgeschrieben und weist eine Größe von 75 m² auf und die Gesamtmiete 

inkl. Betriebskosten und anteiliger Verwaltungskosten beträgt EUR 484,22 inkl. 

MwSt. 

 

Aktuell liegt kein Ansuchen für diese Wohnung vor. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, 

diese Gemeindewohnung erneut auszuschreiben.  

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

8.2 Mietvertrag Pfarrer Josef Edingerplatz 4/9 

In der Gemeinderatssitzung am 24. Oktober 2023 wurde die Gemeindewohnung 

Pfarrer Josef Edinger Platz 4/9 an Frau Katharina Kostic, befristet auf 1 Jahr, 

vergeben. Mit Schreiben vom 27. August 2024 ersucht Frau Kostic den Gemeinde-

rat, das Mietverhältnis nach Ablauf der Jahresfrist in ein unbefristetes umzuän-

dern. Das gegenständliche Mietverhältnis begann am 1. November 2023 und läuft 

bis 31. Oktober 2024 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und ein Gespräch mit der Mieterin vor Ort durchzu-

führen und gegebenenfalls das Mietverhältnis mit Frau Katharina Kostic ein wei-

teres Mal befristet um 1 Jahr (ab 1. November 2024 bis zum 31. Oktober 2025) 

verlängern. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 9) Mietvertrag Parkplätze Notariat 

Dem Gemeinderat wird der Mietvertrag mit dem Notariat Mag. Leopold Liener, 

Hauptstraße 23, 3804 Allentsteig, über 2 PKW-Stellplätze im Rathaushof zur Be-

schlussfassung vorgelegt – siehe Anlage 1 des Protokolls. 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem vorliegenden Mietvertrag mit dem Notariat 

Mag. Leopold Liener, Hauptstraße 23, 3804 Allentsteig, über 2 PKW-Stellplätze 

im Rathaushof die Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 10)  Angelegenheit Teilbebauungsplan St. Ulrichstraße 

Mit Schreiben, eingelangt am 29. Juli 2024, ersucht Herr Martin Gull, St. Ulrich-

straße 7, 3804 Allentsteig, den Gemeinderat um Abänderung des Teilbebauungs-

plans in der St. Ulrichstraße. Der Grund liegt darin, dass die geplante Errichtung 

eines Carports wegen dieses Teilbebauungsplans nicht möglich ist. Herr Gull er-

sucht den Gemeinderat weiters um entsprechende Erledigung. 

 

Dieses Anliegen von Herrn Gull stellt sich nach baurechtlicher Abklärung wie folgt 

dar: 

Selbst bei einer Abänderung bzw. Aufhebung des Teilbebauungsplanes in der St. 

Ulrichstraße würde für die beabsichtigte Errichtung eines Carports im Vorgarten-

bereich ein Ortsbildgutachten notwendig werden, welches nach Aussage eines 

kundigen Sachverständigen mit hoher Wahrscheinlichkeit negativ ausgehen wird. 

Somit würden einerseits durch den notwendigen Raumplaner aber auch durch das 

Ortsbildgutachten hohe Kosten entstehen, welche in weiterer Folge nicht zum ge-

wünschten Ergebnis führen würden. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, 

von einer Änderung bzw. Aufhebung des Teilbebauungsplanes in der St. Ulrich-

straße auf Grund der angeführten Punkte Abstand zu nehmen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/0310-0700 – Raumordnung-Raumplanung – aktivierungspflichtige Rechte –  

VA-Restbetrag EUR 9.902,44 

 

Zu Punkt 11)  Angelegenheit Campingplatz 

Beim Abgang von den Stellplätzen zum Aufenthaltsraum sowie beim Zugang zum 

See müssen Niro-Handläufe angebracht werden. Dafür wurden Angebote von den 
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Firmen. Manfred Zeilinger, 3804 Allentsteig, Alfred Klemmer, 3522 Lichtenau und  

Lagerhaus Zwettl, 3910 Zwettl, eingeholt. 

 

Fa. Manfred Zeilinger, 3804 Allentsteig    EUR 2.170,00 

Fa. Alfred Klemmer, 3522 Lichtenau    EUR 2.200,00 

Fa. Lagerhaus Zwettl, 3910 Zwettl    EUR 3.978,00 

Alle Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt. 

 

StR Sonja Schindler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, die Er-

richtung der Handläufe am Campingplatz an die Fa. Manfred Zeilinger, 3804 Al-

lentstig, zu einem Preis von EUR 2.170,00 (exkl. 20% MwSt.). zu vergeben. 

Die auf der HH-Stelle 5/8960-0610 anfallende überplanmäßige Ausgabe in der 

Höhe von EUR 2.170,00 ist durch das Ergebnis des RA 2023 sowie die vorhandenen 

finanziellen Mittel bedeckt. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 13 Stimmen dafür  

  und 1 Gegenstimme (GR Horst Strasser) angenommen. 
HH-Stelle 5/8960-0610, Campingplatz – Im Bau befindliche Gebäude und Bauten, VA-Restbetrag  

EUR -8.480,53 (überplanmäßig) 

 

Zu Punkt 12)  Ansuchen Wohnbauförderung 

Daniel Riegler und Julia Steindl, Kalvarienberg 28, 3804 Allentsteig, suchen mit 

Schreiben vom 10. Juli 2024 um die Gewährung der Wohnbauförderung der vor-

geschriebenen Aufschließungsabgabe für ihr Baugrundstück am Kalvarienberg 

an. 

 

Größe des Bauplatzes: 1.216 m² 

Aufschließungsabgabe: EUR 19.611,00 

Höhe der WBF: max. 50% von 1.200m² = EUR 9.742,79 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und den Förderwerbern die Wohnbauförderung in 

der angegebenen Höhe genehmigen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
H-Stelle 1/4800-7680, Allgemeine Wohnbauförderung - Beihilfen an Bauwerber – VA-Restbetrag 

EUR 94.608,59 

 

GR Konstantin Oberleitner verlässt um 18.31 Uhr den Sitzungssaal. 
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Zu Punkt 13) Ansuchen Förderung klimarelevante Projekte 

Folgende Ansuchen um Förderung im Rahmen des klimarelevanten Projektes der 

Stadtgemeinde Allentsteig wurden abgegeben: 

 

• Edith und Konstantin Oberleitner, Reinsbach 38 – Photovoltaikanlage  

8,8 kW 

• Harald Wagesreiter, St. Ulrichstraße 8 – Photovoltaikanlage 8 kW 

• Mario Bacher, Zwinzen 25a – Photovoltaikanlage 21 kW 

• Richard Kletzl, Ziegelofenstraße 14 – Photovoltaikanlage 9,96 kW und  

8,4 kW (2 Anlagen) 

• Franz Schnelzer, Hauptstraße 75 – Pellets-Zentralheizungsanlage 15 kW 

• Waltraud Helletzgruber, Hauptstraße 73 – Pellets-Zentralheizungsanlage 

20 kW 

• Michael Hofbauer und Katharina Kittler, Wienerstraße 22 – Pellets-Zent-

ralheizungsanlage 20 kW 

• Günther Samper, Steinlbreite 20 – Photovoltaikanlage 4,62 kW 

• Stephan Kornberger, Steinlbreite 18 – Photovoltaikanlage 19,32 kW 

 

StR Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und den Antragstellern eine Förderung in der Höhe von jeweils 

10% der Investitionssumme, max. EUR 150,00 gewähren. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/5290-7780, Sonstige Maßnahmen - Förderung im Rahmen von „Nutzung erneuerbarer 

Energie“, VA-Restbetrag EUR 3.650,00 

 

GR Konstantin Oberleitner betritt um 18.33 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Zu Punkt 14) Ansuchen Förderung Paintballsportverein Allentsteig 

Der Paintballsportverein Allentsteig sucht mit Schreiben vom 11. August 2024 um 

eine finanzielle Unterstützung an. Begründet wird dieses Ansuchen mit der Höhe 

der jährlichen Miete, die der Paintballsportverein dem Eigentümer des Spielfeldes 

in der Bahnhofstraße 44, 3804 Allentsteig, bezahlen muss. Diese beläuft sich laut 

Angabe des Sportvereins auf EUR 1.800,00 pro Jahr. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem Ansuchen des Paintballsportvereins Allent-

steig entsprechen und eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von EUR 200,00 

gewähren. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/0600-7570 – Subvention Vereine Organisationen – VA-Restbetrag EUR 2.550,00 
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Zu Punkt 15) Ansuchen Förderung Verein Volksheim Allentsteig 

Der Verein Volksheim Allentsteig sucht um eine finanzielle Unterstützung an. Be-

gründet wird dieses Ansuchen mit den stark gestiegenen Kosten für die Miete des 

Vereinslokals in der Hauptstraße 32, welche schwierig zu begleichen sind. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem Ansuchen des Vereins Volksheim Allent-

steig entsprechen und eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von EUR 200,00 

gewähren. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/0600-7570 – Subvention Vereine Organisationen – VA-Restbetrag EUR 2.350,00 

 

Zu Punkt 16) Ansuchen Förderung MiRA Dance 

Der Verein Bereginja, vertreten durch Eugenia Lackey, sucht mit Schreiben vom 

2. September 2024 um eine finanzielle Unterstützung an. Begründet wird dieses 

Ansuchen mit dem nicht kostendeckenden MiRA Dance Festival im August auf der 

Jugendwiese, für welches die Stadtgemeinde Allentsteig dem Verein EUR 1.061,15 

für die Benützungsgebühr der Jugendwiese, Strom, Wasser und WC Container-

Entleerung in Rechnung stellte. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem Ansuchen des Vereins Bereginja, vertreten 

durch Eugenia Lackey, entsprechen und eine einmalige finanzielle Unterstützung 

in der Höhe von EUR 200,00 gewähren. Falls die angeführte Rechnungssumme 

noch nicht beglichen wurde, ist die finanzielle Unterstützung gegenzurechnen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 13 Stimmen dafür  

  und 1 Gegenstimme (GR Horst Strasser) angenommen. 
HH-Stelle 1/0600-7570 – Subvention Vereine Organisationen – VA-Restbetrag EUR 2.150,00 

 

Zu Punkt 17) Subvention Badeaufsicht 

Die Österreichische Wasserrettung NÖ Nord Allentsteig übermittelte die Rech-

nung für die Badeaufsicht in der Badesaison 2024. Die Summe für 153,25 Einsatz-

stunden minus 5 Eintritte für den Schwimmkurs beträgt EUR 3.346,50. 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und den Betrag von EUR 3.346,50 für die Badeauf-

sicht als Subvention für die Wasserrettung Allentsteig nachträglich genehmigen. 

Die auf der HH-Stelle 1/8310-7570 anfallende überplanmäßige Ausgabe in der 

Höhe von EUR 546,50 ist durch das Ergebnis des RA 2023 sowie die vorhandenen 

finanziellen Mittel bedeckt. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/8310-7570, Freibäder – Subvention Badeaufsicht, VA-Restbetrag EUR -546,50 (über-

planmäßig, Rechnung bereits abgezogen). 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt weiters den Antrag, der Gemeinderat möge der 

Empfehlung des Stadtrates folgen und den Stundensatz für die Durchführung der 

Badeaufsicht generell ab der Badesaison 2025 auf EUR 22,00 erhöhen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 18) Vergabe Ehrung 

Aus Anlass seiner Überstellung in den Reservestand sucht die Freiwillige Feuer-

wehr Allentsteig um die Verleihung des Verdienstzeichens der Stadtgemeinde Al-

lentsteig für Ehrenverwalter Roland Shrbeny für seine Verdienste an der Bevöl-

kerung von Allentsteig an. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem Ansuchen der FF Allentsteig entsprechen 

und Herrn Roland Shrbeny das Verdienstzeichen der Stadtgemeinde Allentsteig 

verleihen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 19) Ankauf Fahnen Stadtberg 

Für den Stadtberg müssen neue Fahnen angekauft werden. Benötigt werden 1 NÖ 

Fahne mit Wappen, 1 Allentsteig Fahne mit Stadtwappen, 1 Allentsteig Fahne mit 

Logo und 1 Österreich Fahne im Ausmaß von 4 x 1 Meter. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und den Ankauf der Fahnen für den Stadtberg bei 
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der Fa. Alles Fahnen, Wien, zu einem Preis von EUR 457,49 inkl. MwSt. exkl. 

Versandkosten zu genehmigen. 

Die auf der HH-Stelle 1/0100-7280 anfallende überplanmäßige Ausgabe in der 

Höhe von EUR 308,49 ist durch das Ergebnis des RA 2023 sowie die vorhandenen 

finanziellen Mittel bedeckt. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/0100-7280, Gemeindeamt – Kosten für Öffentlichkeitsarbeit, VA-Restbetrag  

EUR 149,00 (überplanmäßig) 

 

Zu Punkt 20) Planerleistung Hochwasserschutz Stadtteich 

Die Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte, IUP, 1200 Wien, übermittelte der 

Stadtgemeinde Allentsteig ein Honorarangebot betreffend Hochwasserschutzmaß-

nahmen im Bereich Stadtteich sowie für die Erstellung eines generellen Projektes. 

Dies wurde gemeinsam mit der Abt. Wasserbau, Regionalstelle Horn, als Basis für 

die weiteren Schritte festgelegt.  

 

Das Honorarangebot in der Höhe von EUR 67.500,00 (exkl. MwSt.) umfasst sämt-

liche Leistungen rund von der Erhebung der Grundlagen, Abstimmung mit Ver-

tretern der Stadtgemeinde Allentsteig sowie der Abt. WA3 des Amtes der NÖ Lan-

desregierung, Koordination mit allenfalls notwendigen Fachspezialisten bis hin 

zur Erstellung einer Grobkostenschätzung und der Erstellung einer Kosten-Nut-

zen-Untersuchung. 

 

Dieses „Generelle Projekt“ laut der technischen Richtlinie für den Wasserbau 

(TRL-WB 23) bedingt laut Förderrichtlinien folgende Vorgehensweise bzw. folgen-

den Ablauf: 

1. Erstellung Gefahrenzonenplan (derzeit am Fertigwerden und Finanzierung 

100% aus öffentlichen Mitteln sowie derzeit Betreuung durch WA3) 

2. Generelles Projekt nach Vorliegen des Gefahrenzonenplanes via Förderan-

suchen einreichen (2x jährlich Termine – verpflichtendes Vorliegen des GZP 

durch Prüfstelle wurde vorgeschrieben) 

3. Nach Genehmigung kann das Projekt umgesetzt werden, wobei die von der 

Gemeinde vorfinanzierten Planungen als Vorleistung anerkannt werden 
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Die Finanzierung eines Generellen Projektes erfolgt zu 50% Bund – 50% Land und 

es ist derzeit keine Einhebung eines Sonderbeitrags vorgesehen, wobei in der Ver-

gangenheit teilweise 10% eingehoben wurden. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge folgenden 

Beschluss fassen: 

Der Gemeinderat beschließt die Durchführung eines generellen Projektes gemäß 

den Vorgaben der technischen Richtlinien für den Wasserbau (TRL-WB 23) für 

Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich des Stadtteiches. 

Die Firma Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte, IUP, 1200 Wien, wird gemäß 

dem vorliegenden Angebot vom 28. August 2024, mit den Ingenieurleistungen 

rund um das generelle Projekt zu einem Preis in der Höhe von EUR 67.500,00 

(exkl. MwSt.) beauftragt. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 21) Angelegenheit Kindergarten 

Der Gemeinderat soll über den aktuellen Stand beim Bauvorhaben Kindergarten 

informiert werden. 

 

Laut Email des Architekten DI Roland Rogner an die ausführenden Firmen ist die 

geplante Übergabe / Inbetriebnahme des Kindergartens mit 21. Oktober 2024 ter-

minisiert. 

 

Zu Punkt 22) Grundsatzbeschluss betreffend künftiger Personalaufnahmen Bau-

hof 

Seitens der Freiwilligen Feuerwehren Allentsteig, Bernschlag und Thaua wurde 

schon mehrmals mit Nachdruck gefordert, dass für zukünftige Bauhofbesetzungen 

(unbefristetes Dienstverhältnis) eine aktive Mitgliedschaft bei einer Freiwilligen 

Feuerwehr zwingen erforderlich sein sollte. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, 

dass bei zukünftigen, unbefristeten Aufnahmen bei der Dienststelle Bauhof eine 

aktive Mitgliedschaft bei einer Freiwilligen Feuerwehr erforderlich ist. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
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Unterschriften: 

 

 

 

........................................           ...................................         ......................................        

Schriftführer:            Gemeinderat:            Vorsitzender: 

          ÖVP 

 

 

 

........................................           ...................................         ......................................        

          Gemeinderat:        Gemeinderat:                       Gemeinderat: 
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